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V E R A N S T A L T U N G E N  

Frauentreff: Klnderoaclimiltag 
Im Tlerschutzhaus 
VADUZ - Der Frauentreff Vaduz organisiert 
für Eltern und Kinder den Besuch des Tier­
schutzhauses in Schaan. Wir werden von 
Sonja Oehri durchs Tierschutzhaus geführt 
und haben Gelegenheit, verschiedene Tiere 
zu sehen und zu hören. Kindgerecht werden 
auf verschiedene Themen wie geeignete 
Haustiere, artgerechte Tierhaltung, Umgang 
mit Haustieren und weitere Fragen eingegan­
gen. Wir freuen uns auf viele interessierte 
Kinder und deren Eltern. Der Besuch findet 
am Mittwoch, den 8. Juni von 13.30 Uhr bte 
ca. 15.30 Uhr statt. Treffpunkt ist beim t ler­
schutzhaus in Schaan, Schwarz Strässle 35 
Anmeldung bis zum 1. Juni bei Elisabeth 
Negele, Tel. 232 68 02. (PD> 

Vortrag von S.D. Erbprinz AIsis 
hol den 6WK-Frauen 
VADUZ - Die GWK-Frauen veranstalten am 
Donnerstag, den 9. Juni um 18 Uhr im Rat­
haussaal Vaduz ihren zweiten öffentlichen 
Vortrag. Nach Prof. Peter Gross von der Uni­
versität St. Gallen wird die Veranstaltungsrei­
he 2005 mit einem Vortrag von S.D. Erbprinz 
Alois weitergeführt. Im Zentrum werden die 
Themen wirtschaftliche Herausforderungen, 
Bildungsfragen und Schutz des Lebens ste­
hen. Im Anschluss an den Vortrag findet eine 
offene Diskussionsrunde statt, die den Anwe­
senden Gelegenheit gibt, sich zu äussern oder 
Fragen zu stellen. Alle Teilnehmer werden 
anschliessend zu einem Ap£ro eingeladen. 
Wir ersuchen um telefonische Anmeldung bei 
der GWK, Nadja Hasler, Telefon 237 77 84. 
Unkostenbeitrag 15 Franken. (PD) 

«Zmaraga am Burahof» 
ESCHEN - Am Sonntag, den 12. Juni von 9 
bis 13 Uhr lädt Eschen aktiv alle zu einem 
Zmaraga uf am Burahof ein. Die ganze Fa­
milie kann ein gemütliches und währschaftes 
Frühstück mit Kaffee, Tee, Zopf, Brot, 
Speck, Käse, Eier, Birchermüsli und von den 
Seniorinnen fein zubereiteten «Türkarebel» 
auf dem Burahof bei Christi und Hugo 
Gstöhl geniessen. Dieser Zmarga findet bei 
jeder Witterung statt. Der Preis pro Person 
beträgt 12 Franken, Schulkinder bezahlen 5 
und Kleinkinder werden gratis verköstigt. 
Anmelden bis Dienstag, 7. Juni bei Christi 
Gstöhl, Tel. 373 23 02, Claudia Jehle, Tel. 
373 53 04 oder Jaqueline Marxer, Tel. 777 34 
27. Eschen aktiv und die Seniorinnen freuen 
sich auf viele Besucher. (PD) 

«Lasst uns singen...» 
Itactitenchor Vaduz feiert  50-j8hriges Jubiläum 
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Imposant, das sich den vielen Gäs­
ten bietende Bild mit den 26 Sän­
gerinnen und Sängern auf der blu-
mfengeschmückten Bühne mit der 
Vereinsfahne im Hintergrund. Fünf 
junge Musikantinnen vom «Föhn-
stiirmquintett» brachten einleitend 
Volksmusik zu Gehör, wussten mit 
Geige, Hackbrett, Schwyzerörgeli, 
Cello und Kontrabass auch zwi­
schen den Programmteilen das Pu­
blikum gekonnt auf klingende Art 
zu begeistern. 

Präsidentin Monika Hemmerle-
Marogg ging auf den noch vor 50 
Jahren das Dorfleben und das Zu­
sammengehörigkeitsgefühl stark 
prägenden Stellenwert der Vereine 
ein. Sie betonte, dass heutzutage, 
da die Grenzen aufgehoben wer­
den und die Kulturen zu ver­
schmelzen drohen, Brauchtums-
pflege, wie das der Trachtenchor 
tut, eine Notwendigkeit ist. Um 
der Geschichte des Trachtenchors 
nachzugehen, sind wichtige Daten 
in einer vorzüglich gestalteten 
Festschrift enthalten. 

Frsude a m  Singen 
Frisch-fröhlich vorgetragen, die 

beiden Volkslieder «Lasst uns sin­
gen» und «Es strahlt die Welt», 
einfühlsam stimmungsvoll das 
darauffolgende «Summer lang» 
und «Üsa Liechtli», gefolgt vom 
bestbekannten «Fein sein...» und 
Brehms «Erlaube mir». Lebhaft, 
mit Einsatzfreude vorgetragen das 
«Fiakerlied» sowie zwei Tessiner-
Volkslieder und «Frühling im 
Bärgtal». Im letzten Teil begeis­
terten vier schalkhaft gefärbte 
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Lieder, bestens interpretiert, das 
Publikum, wie auch «Dr Häxa-
schuss» von Friedrich Hemmerle 
mit Gitarrebegleitung von Diri­
gent Helge Riechen vorgetragen. 
Die Vorträge - in bestem Zu­
sammenklang und gut artikuliert 
wiedergegeben - brachten spürbar 
die Liebe zum Volksgesang zum 
Ausdruck. 

Dank und Anerkennung 
Inge Martin, ehemaliges Chor­

mitglied, rekapitulierte in ihrem 
persönlichen Rückblick, was sich 
seit Gründung, im Verlaufe einer 
auch wechselhaften Geschichte 
zugetragen hat, wie viel Bestän­
digkeit, Geduld, auch Zivilcourga­
ge oftmals vonnöten war. Auf hu­
morvolle Weise wusste sie zu be­
richten und stellte ihre Dokumen­
tation «Vaduzer Trachtenmieder», 
die Rekonstruktion, den Werde­
gang bis zur heutigen Tracht vor. 
Sie bedankte sich insbesondere für 
den Einsatz der jetzigen Präsiden­
tin. Auch die Fahnenpatin Elsa 
Schreiber gratulierte dem Trach­
tenchor für sein Engagement, für 
das klangvolle Chorkonzert und 

wünschte weiterhin Freude und 
Erfolg. 

Am Sonntag, 19. Juni, feiert der 
Trachtenchor um 9.15 Uhr einen 

Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Florin in Vaduz. Nach dem ge­
meinsamen Umzug zum Radiaus­
platz findet der Fahnengruss statt -
anschliessend wird es einen Ap£ro 
geben. 
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